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Bei Entscheidungen auch
auf das Bauchgefiihl hören

11. Forum Emsländischer Landwirte in Meppen
tb MEPPEN. Die moderne
Landwirtschaft ist einem ste-
ten Wandel unterworfen. Da-
bei ändern sich auch die An-
forderungen an die Landwir-
te selbst: Sie müssen über die
Einstellung von Fremdar-
beitskräften nachdenken
oder darauf achten, sich beim
Vergrößern des Betriebes
nicht selbst zu überfordern.
Diese beiden Themen stan-
den im Mittelpunkt des 11.
Forums Emsländischer
Landwirte in Meppen.

Veranstalter waren wie in
den Vorjahren die Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen, die Kreisarbeitsgemein-
schaft der Volks- und Raiffei-
senbanken Aschendorf-
Hümmling-Meppen sowie
die Beratungsringe der ent-
sprechenden Altkreise. Etwa
300 Zuhörer verfolgten im
Saal Kamp die Ausführungen
von Steffen Sendig, der im
thüringischen Nordhausen
einen Tierzuchtbetrieb leitet
und Erfahrungen bei der Ein-
stellung von Mitarbeitern
weitergab.

Allerdings gab es einen
deutlichen Unterschied zwi-
schen der ,,van Assen Tier-
ztJchI", bei der Sendig ange-
stellt ist, und der emsländi-
schen Landwirtschaft, näm-

Sprachen vor rund 3OO Gästen (v. l.): Bankdirektor Hans-Gerd Heermann, Gerhard Schwetje
(stellv. Präsident der Landwirtschaftskammer Niedersachsen), Dr. Steffen Sendig, Gudrun
Windisch und Arnold Krämer (Landwirtschaftskammer, Bezirksstelle Emsland). roto,äcickermann

bedeute. ,,Nur wer Wert auf
gute Ausbildung und zufrie-
dene Mitarbeiter legt, kann
Leistungerwarten."

,. Als Expertin für Persön-
lichkeits- und Organisations-
entwicklung sprach Gudrun
Windisch aus Iffeldorf am
Starnberger See über,,Selbst-
management in turbulenten
ZeiIen". Ihre Botschaft
brachte sie interaktiv unters
Publikum, forderte also zum
Mitmachen und Mitdenken
auf.

Wenn es um wichtige Ent-
scheidungen gehe, gebe es
zwei Bewertungssysteme,
sagte sie: den Verstand und
die somatischen Marker, also
das,,Bauchgefüh1". Ziel müs-
se sein, beide Systeme mitei-
nander in Einklang zu brin-
gen, also sich nicht mit Din-
gen zu quälen, weil der Ver-
stand es einem gebiete, son-
dern auch dem Gefühl zu fol-
gen. Nur das schaffe echte
Zufriedenheit.

Der Vizepräsident der
Landwirtschaftskammer
Niedersachsen, Gerhard
Schwetje, hatte zuvor die
Landwirte zu mehr Offenheit
aufgerufen. Nur so schaffe
man Akzeptanz für den not-
wendigen Strukturwandel
mit wachsenden Betrieben.

lich die Betriebsgröße. Van
Assen hat seinen Sitz in den
Niederlanden und tggT in
Nordhausen eine alte DDR-
Sauenhaltung gekauft. Dort
werden 2100 Hektar Landbe-
wirtschaftet und 6000 Sauen
gehalten.

Dazu gibt es 27 OOO Mast-
plätze, schon seit 1984, eine
Biogasanlage und ein eigenes
Futterwerk. Alles in allem
sind 105 Mitarbeiter beschäf-
tigt, davon 103 in Vollzeit.
Weitere Standorte wurden
bereits zugekauft, sodass
bald 17500 Sauen und 68 000
Mastplätze mit 150 Angestell-
ten bewirtschaftet werden.

Leishrnggerechter LohX

Natürlich sei das mit ei-
nem emsländischen Famili-
enbetrieb nicht direkt ver-
gleichbar, sagte Sendig, bot
aber möglicherweise schon
einen Ausblick auf die Land-
wirtschaft der Zukunft. Aller-
dings gälten wichtige Regeln
im Umgang mit Mitarbeitern
in großen undkleinen Betrie-
ben gleichermaßen, sagte er.
So müsse man Angestellte
motivieren, statt sie wie
Knechte zu behandeln und
ihrer Leistung entsprechend
bezahlen, was bei van Assen
250 bis 30 Euro pro Stunde


